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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 

zum Nationalrat Hofmann und Kollegen Nr. 2960/J vom 

11. November 1988, betreffend neue "Altschuld" bei der Ver­

wertung der Gertreideernte, beehre ich mich wie folgt zu 

beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Da mir die Berechnungen von Herrn Dipl.-Ing. August ASTL 

nicht vorliegen, fällt es mir schwer dazu konkret Stellung zu 

nehmen. Ich möchte jedoch zur Beantwortung Ihrer Fragen 

folgendes ausführen: 

Die Ernte 1987 war durch mäßige Qualität und durch eine hohe 
Quantität gekennzeichnet. Die im Bundesvoranschlag1988 vor­

gesehenen Mittel für Absatz- und verwertungsmaßnahmen wurden 
daher großteils für den Export der verbliebenen Getreide~ 
mengen aus der Ernte 1987 verwendet. Die Kosten für die 

Exporte aus der Ernte 1988 werden daher zum überwiegenden 

Teil als Vorbelastung 1989 budgetmäßig verbucht. 
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Im Bundesvoranschlag 1989 sind fUr den Export von Brot- und 

Futtergetreide 1,684.242 Millionen Schilling vorgesehen. Nach 

der derzeitigen Prognoserechnung des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft werden fUr die Getreideexporte im 

Wirtschaftsjahr 1988/89 um ca. 420 Millionen Schilling weni­

ger an Stützungsmitteln auf Bundesseite erforderlich sein als 

im Bundesvoranschlag 1989 vorgesehen. Die Prognose geht von 

der Annahme aus g ~aß bis zum Ende der Getreideexporte des 

wirtschaftsjahrs 1988/89 die gUnstigen weltmarktpreise, be­

dingt durch Ernteausfälle in den USA, anhalten und der 

Dollarkurs unverändert hoch bleibt. 

Durch den forcierten Export von fUr im Wirtschaftsjahr 

1988/89 vorgesehenen Getreideexporten im 2. Halbja~r 1988, 

können die derzeit noch immer gUnstigen Weltmarktpreise zur 

DurchfUhrung von kostengUnstigen Exporten genutzt werden. 

Zu Frage 3: 

Ein niedriger Weltmarktpreis im Jahre 1988, auf dessen 

Grundlage Exporte erfolgt wären, hätte das Problem der Ver­

wertung der GetreideüberschUsse sicherlich verschärft. Ein 

Spekulieren mit Weltmarktpreisen kann jedoch nicht das Ziel 

einer zukunftsorientierten Agrarpolitik sein. Es ist daher 

eines meiner vordringlichsten Zielei die GetreideUber­

schußproduktion in den Griff zu bekommen. Maßnahmen dazu sind 

die Reglementierung des Kontraktanbaues (Flächen- und Men­

genkontrakte bei sämtlichen Brotgetreidearten) und Ausweitung 
des Alternativenanbaues (die bisherigen Maßnahmen waren so 

erfolgreich, daß 1989 der Flächenrahmen erweitert werden 

konnte). Darüberhinaus wird im laufenden wirtschaftsjahr das 

GrUnbracheprogramm mit 50.000 ha angeboten. Dadurch wird 

versucht, dem Exportdruck entgegenzuwirken. 

Der Bundesminister: 
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